
Team Liechtenstein ist bei den Special Olympics World Games 2023 angekommen

Die Reise von ihrer Gaststadt Klettgau verlief reibungslos und alle Athletinnen und Athleten 
sind munter und wohlauf. Am Donnerstag gab es eine erste Gelegenheit, die Sportstätten 
und Trainingsmöglichkeiten Berlins zu erkunden. Gestern Abend fand die Eröffnungsfeier 
statt, bei denen sich Liechtenstein als eines der 174 Länder bemerkbar machte. Bild: pd

U19-Nati kennt 
nächste Gegner 
Fussball Im Herbst steht für 
Liechtensteins Frauen-U19-
Nationalteam die erste Runde 
der Qualifikation zur EM 2024 
auf dem Programm. Bei der 
gestrigen Auslosung am Freitag 
in der Uefa-Zentrale in Nyon 
wurden den Liechtensteinerin-
nen die Kontrahentinnen zuge-
lost. Damit kann sich das Trai-
nerteam um Nationaltrainerin 
Silvia Steiner nun auf die kom-
mende Aufgabe vorbereiten. 
Denn voraussichtlich im Okto-
ber warten im Rahmen eines 
Miniturniers die U19-Frauen-
teams von Estland, Gibraltar 
sowie die Gastgeberinnen von 
Bosnien und Herzegowina. (pd)

Zu siebt an die 
European Games 
Nachwuchssport Gestern hat 
das Liechtenstein Olympic 
Committee (LOC) die 
Selektion für die European 
Games im polnischen Krakau 
bekanntgegeben. Das Land 
wird in Artistic Swimming (Na-
dina Klauser, Noemi Büchel 
und Leila Marxer) sowie Leicht-
athletik (Jule Insinna, Matthias 
Verling, Nadine Stüber und 
Sienna Zobel) antreten. Die 
Wettkämpfe finden nächste 
Woche vom 20. Juni bis 2. Juli 
statt. Für Liechtensteins Syn-
chronschwimmerinnen ist es 
gleichzeitig die Teilnahme an 
der Elite-EM und ein Quali-
Wettbewerb für die Olympi-
schen Spiele 2024 in Paris. Für 
die teilweise sehr jungen 
Leichtathleten geht es darum, 
Erfahrungen in einem multi-
sportiven, internationalen Um-
feld und möglichst neue per-
sönliche Bestzeiten respektive 
Bestweiten zu erzielen. Die 
Athletinnen und Athleten wer-
den von ihren Coaches und 
Teamchefs begleitet. Als Chef 
de Mission ist Christof Baer, 
Leistungssportveranwortlicher 
des LOC, vor Ort. (pd)

Trio nimmt am 
Weltcup teil 
Kickboxen Milena Büchel, Nil 
Beyza Gökhan und Patrick Pir-
cher von Chikudo Martial Arts 
werden morgen beim Weltcup 
in Budapest kämpfen. Betreut 
wird das Trio von seinem 
Coach Michael Lampert. (pd)

Rotationen im letzten Spiel der Saison 
Der FC Balzers ist vor einer Woche aufgestiegen. Heute gilt es, gegen Thalwil die Zeit in der 2. Liga interregional souverän zu beenden. 

Marco Lampert 
 
Vergangenes Wochenende hat  
der FC Balzers sein grosses Sai-
sonziel realisiert: den Aufstieg 
in die 1. Liga. Der Weg dahin 
war jedoch hart: Nach einer 
enorm starken Hinrunde konn-
ten die Oberländer nicht an die 
Leistungen der Vorrunde an-
knüpfen und spielten mehrere 
Male nur unentschieden. 

Erst mit der Zeit konnte die 
Mannschaft von Michele Pol-
verino ihren Rhythmus in der 
Rückrunde finden. In den ers-
ten Spielen der Rückrunde 
schwächelten die Balzner und 
konnten bis zum vergangenen 
Wochenende keinen Heimsieg 
feiern. Ein Grund für den 
schweren Einstand im Frühjahr 
2023 waren aber auch die 
vielen Ausfälle, die der FC Bal-
zers zu verzeichnen hatte.  
«In den vergangenen Spielen 
haben wir uns aber gefangen 
und konnten den Aufstieg  
dank der starken Leistung der 
Mannschaft sichern», sagt der 
38-Jährige. 

Planung für die nächste 
Saison bereits gestartet 
Im heutigen Auswärtsspiel ge-
gen Thalwil (18 Uhr) wird die 
Polverino-Elf umgestellt. Spie-
ler, die weniger Spielzeit wäh-
rend der Saison erhalten haben, 
kommen zum Einsatz, auch um 
die Stammspieler zu entlasten. 
Diese müssen schliesslich ab 
nächster Saison in einer höhe-
ren Liga funktionieren. Trainer 
Polverino äusserte sich zu den 
hohen Belastungen wie folgt: 
«Es war schwierig, sowohl für 
mich als auch für die Spieler auf 
dem Platz. Sie mussten bis an 
ihre Grenzen und noch darüber 
hinaus gehen, um das Ziel Wie-
deraufstieg realisieren zu kön-

nen.» Wenn eine Mannschaft 
aufsteigt, ist das zwar immer 
ein grosses Erfolgserlebnis, je-
doch eines, das mit viel Arbeit 
verbunden ist. Auch der Trainer 
des FC Balzers spürt dies mo-
mentan: «Wir sind zur Zeit mit 
der Kaderzusammenstellung 
für die nächste Saison in der  

1. Liga beschäftigt. Ein Aufstieg 
bringt immer viele Komponen-
ten mit sich, die man zu Beginn, 
wahrscheinlich aus Freude, 
nicht immer ganz omnipräsent 
vor Augen hat.» Das Ziel lautet 
also nicht nur, die Saison in der 
2. Liga interregional noch sau-
ber zu Ende zu spielen, sondern 

sich bereits auf die nächste 
 Saison vorzubereiten. 

Jetzt darf Polverino 
in der 1. Liga coachen 
Ein Thema, das den FC Balzers 
zurzeit weniger Bedenken be-
reitet, ist das um die Trainer -
lizenz für die 1. Liga. Bereits vor 

der Saison 2020/21, als Balzers 
zuletzt in der 1. Liga spielte, war 
die Anstellung von Michele 
 Polverino als Cheftrainer der 
ersten Mannschaft gedacht. 
Was beide Parteien damals 
aber leider nicht beachtet ha-
ben: Polverino verfügte nur 
über eine B-Lizenz, mit der 

man Mannschaften bis zu der  
2. Liga interregional trainieren 
darf. Deshalb musste er bis zum 
Abstieg als Co-Trainer ins zwei-
te Glied rücken. 

Momentan hat Michele Pol-
verino noch Glück: Er kann als 
Aufstiegstrainer noch auf eine 
Ausnahmebewilligung zurück-
greifen, welche für die erste 
 Saison ausreicht. Während der 
zweiten Saison muss Polverino 
lediglich nachweisen, sich für 
die A-Lizenz angemeldet zu 
 haben. Diese wird der Balzers- 
Trainer nach eigener Aussage, 
wie die bisherige Ausbildung, in 
Österreich absolvieren. Inso-
fern sieht er das Thema vor der 
Rückkehr in die 1. Liga 
gelassen: «Gegen Ende Juli 
muss ich die Anmeldung abge-
schickt haben. Bis dahin habe 
ich noch etwas Zeit, um mich 
um interne Sachen im Verein zu 
kümmern.»

Fussball
 

2. Liga interregional, Gruppe 5 

Wil II – Bazenheid                                             Sa 15:30  

Lachen/Altendorf – Amriswil                         Sa 16:00 

SV Schaffhausen – Rapperswil-J. II             Sa 18:00 

Adliswil – Rohrschach-G.                                Sa 18:00  

Frauenfeld – Dardania SG                               Sa 18:00 

Uster – Chur 97                                                 Sa 18:00 

Thalwil – Balzers                                               Sa 18:00 

 
  1.  Balzers                      27   16   8     3    63:28 56 

  2. SV Schaffhausen    27  15   5     7    52:29 50 

  3.  Uster                         27  13   6     8    49:45 45 

  4.  Widnau                      28  13   6     9    55:39 45 

  5.  Thalwil                       27  12   6     9    45:36 42 

  6.  Chur 97                     27  11   7     9    49:43 40 

  7.  Dardania SG             27  12   3 12    55:60 39 

  8.  Bazenheid                 27  11   5 11    47:47 38 

  9.  Adliswil                     27  11   5 11    48:51 38 

10.  Lachen/Altendorf   27  11   4 12    55:55 37 

11.  Wil II                           27  11   2 14    62:59 35 

12.  Rapperswil-J. II.     27  10   3 14    45:56 33 

13.  Frauenfeld                27     9   5 13    56:64 32 

14.  Rohrschach-G.       27     8   6 13    39:60 30 

15.  Amriswil                   27     2   5 20    22:70 11 

Michele und Daniele Polverino freuten sich vor einer Woche über den Wiederaufstieg der Balzner in die 1. Liga. Bild: Jürgen Posch (10.6.23) 
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